
Eine eindeutige Meinung zum
Bundesliga-Neustart hat Thorsten
Rohde. Der Übungsleiter des
Erst-Kreisklassisten ESV Norden-
ham erzählte: „Unmöglich. Das
finde ich nicht gut. Es wird mit
zweierlei Maß gemessen. Es gibt
andere Existenzen, die bedrohter
sind als der Profifußball.“ Sein
Vorschlag: „Die Spieler sollten
auf 40 Prozent ihres Gehalts ver-
zichten, und das Geld sollte auf
diejenigen verteilt werden, die es
dringender brauchen, zum Bei-
spiel den vielen Kurzarbeitern.“
Er findet es unbegreiflich, dass

man auf der einen Seite Treffen
von Personen auf den Straßen be-
grenzt und bei Nicht-Einhaltung
Geldstrafen erhält und anderer-
seits die Bundesliga öffnet. „Es ist
doch gar nicht gewährleistet, dass
alle gesund bleiben.“ Thorsten

Rohde kann auch nicht verste-
hen, dass die meisten Kinder
nicht in den Kindergarten bezie-
hungsweise in die Schule oder
draußen mit anderen spielen,
aber die Profifußballer wieder ki-
cken dürfen. „Es ist das falsche
Signal. Wir haben eine Ausnah-
mesituation und sollten dafür sor-
gen, dass alle erst einmal gesund
werden. Im August oder Septem-
ber kann der Fußball dann wie-
der loslegen.“ Was die Geister-
spiele betrifft, hat er einen Vor-
schlag: „Wenn die erste Partie
stattfindet, sollten viele Millionen
auf die Straße gehen und dagegen
protestieren.“
Auch Frank Meyer kann den

Beschluss nicht gutheißen. „Der
Profifußball erhält einen Sonder-
status. Es hängen etliche Arbeits-
plätze in den Bundesligavereinen
davon ab, aber gerecht ist das
nicht, denn der Mittelstand und
die kleineren Betriebe bekommen
nur eine geringe staatliche Hilfe.
Die Ausnahmeregelung für den
Bundesligafußball kam nur zu-
stande, weil dort Unterhaltung
herrscht und Geld fließt“, teilte
der Coach von Bezirksligist TSV
Abbehausen mit. Dennoch freut
er sich, wenn er wieder Begeg-
nungen im Fernsehen sehen
kann.
Hinterfragenswert sei, warum

so manch ein Bundesligaklub es
scheinbar nicht durchhalten kön-
ne, zwei Monate lang ohne Ein-
nahmen zu bleiben. Frank Meyer
stellt damit die Wirtschaftlichkeit
einiger Vereine in Zweifel. „Es ist
zum Beispiel gegenüber den
Gaststättenbetreibern ungerecht.“
Auch die Fans könnten zum

Problem werden. Meyer: „Wie
will man verhindern, dass sie sich
versammeln? Das könnte eine
zweite Ansteckungswelle auslö-
sen.“ Sein Gesamtfazit lautet:
„Der Kopf sagt: Seid ihr alle be-
scheuert, dass es schon jetzt wie-
der losgeht? Das Herz meint: Wir
freuen uns, wieder Bundesliga-
spiele zu sehen.“
Der Trainer des Fußball-Kreis-

ligisten 1. FC Nordenham findet
die Entscheidung „absolut grenz-
wertig“. Mario Heinecke sagte:

„Wie soll man die Sicherheit ge-
währleisten? Die teuren Tests
sind nicht sehr aussagekräftig.“
Die Freigabe der Spiele sei zudem
aufgrund des Drucks von außen
erfolgt.
Der 48-Jährige ist zwiegespal-

ten. „Als neutraler Beobachter
und Fußballer finde ich es schön,
wenn der Sport, den man liebt,
wieder startet. Aber man kann die
Auswirkungen nicht abschätzen“,
erzählte er. Zum Vorwurf einiger
Politiker und Gesundexperten,
wonach man der Bundesliga mit

der Öffnung des Spielbetriebs ei-
ne Extrawurst brät, sagte Mario
Heinecke: „Ja, das stimmt.“

Situation im Amateurfußball
Seit Mittwoch durften Außen-
Sportanlagen für alle Sportanla-
gen in Niedersachsen wieder öff-
nen – mit dauerhafter Sicherstel-
lung der Abstandregelung (zwei
Meter), wie es heißt. Jens Freese,
Amtsleiter für Bildung und Frei-
zeit der Stadt Nordenham, kün-
digte an: „Das wird kontrolliert.
Es ist eine staatliche Anordnung.
Die Polizei fährt auch herum und
verteilt bei Verstößen Bußgelder.“
Zudem seien die Hausmeister
und Platzwarte angehalten, die
Situation zu beobachten. Wenn
ein Verein ein zweites Mal gegen
die Regeln verstoße, würden die
Klubs angeschrieben und gegebe-
nenfalls ein Platzverbot erhalten.

„Es gibt Existenzen,
die bedrohter sind“
Fortführung der Saison in der Fußball-Bundesliga stößt auf massive Kritik

Von Nikola Mihajlov

NORDENHAM. Die 1. und 2. Fuß-
ball-Bundesliga dürfen den
Spielbetrieb ab dem 16. Mai
wieder aufnehmen. Das gab die
Bundesregierung bekannt. Im
Amateurbereich wurde diese
Nachricht mit Skepsis aufgenom-
men. Wir haben drei Norden-
hamer Trainer gefragt.

Am 16. Mai wird die Fußball-Bundesliga fortgesetzt. Der SV Werder Bremen muss, wie alle anderen Mannschaf-
ten auch, ohne die Unterstützung seiner Fans im Weserstadion auskommen. Foto: Kretzner

Frank Meyer, Trainer des
TSV Abbehausen

»Die Ausnahmeregelung
für den Bundesligafußball
kam zustande, weil dort
Unterhaltung herrscht und
Geld fließt.«
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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

inneneinrichtung · tischlerei
schwei ··· tel. 0 47 37 · 7 17

möbel sseeiitt 11995566

WESERMARSCH/BERLIN. Mit dem
„Gesetz zur Unterstützung von
Wissenschaft und Studierenden
aufgrund der Covid-19-Pande-
mie“ hat der Bundestag Maßnah-
men beschlossen, mit denen die
Auswirkungen abgemildert und
zum Beispiel Anreize für BAföG-
Geförderte geschaffen werden
sollen, sich in systemrelevanten
Bereichen zu engagieren.
Darauf weist die hiesige Bun-

destagsabgeordnete Astrid Grote-

lüschen (CDU) hin. So wurde die
Höchstbefristungsdauer für wis-
senschaftliche Qualifizierungen
um sechs Monate verlängert. Die
Hochschulen und Forschungsein-
richtungen als Arbeitgeber von
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern in ihrer Qualifizie-
rungsphase haben damit die Mög-
lichkeit, Beschäftigungsverhält-
nisse über die bisherigen Höchst-
befristungsgrenzen hinaus zu ver-
längern.

Hilfe für Studenten
Astrid Grotelüschen weist auf neues Gesetz hin

FEDDERWARDERSIEL. Das Natio-
nalparkhaus Museum Fedderwar-
dersiel ist ab Sonntag, 10. Mai,
wieder für Besucher geöffnet. Das
Museum sei – zumindest vorerst –
montags bis sonntags von 10 bis
17 Uhr – zugänglich, sagt Leiterin
Dr. Felicitas Demann. Wer vor-
beischaut, sollte einen Mund-
und Nasen-Schutz mitbringen.
Dieser müsse unter anderem im
Kassen- und Shop-Bereich getra-
gen werden.

Fedderwardersiel

Nationalparkhaus
öffnet wieder DEN

EXPERTEN
FRAGEN

ANHÄNGER-
VERLEIH

BLITZSCHUTZ

BAU-
UNTERNEHMEN

MÖBEL-
TISCHLEREI/
INNENEIN-
RICHTUNGEN

UMZÜGE UND
TRANSPORTE/
MONTAGE-
SERVICE

STAHL- UND
METALLBAU

WIRTSCHAFT WOHNEN FREIZEIT
LEBEN VERKEHR FAMILIE STADT & LAND ANZEIGEN-SONDERTHEMA

Anhänger
Reparatur · Verkauf · Verleih

Die größte Auswahl der Wesermarsch

Hilko Meyer · Gebrüder Meyer GmbH · RODENKIRCHEN · Tel. 0 47 32/10 44
Verkauf

Pkw-Anhänger
von 750 kg
bis 3,5 t Pkw-Anhänger-Verleih

Pkw-Anhänger-Verleih
Verkauf – Reparatur

Verkauf – Reparatur
Reparatur

Inneneinrichtung tischlerei
schwei tel. 0 47 37 7 17

fax 0 47 37 12 23
MÖBEL OSTENDORF · LINDENSTRASSE 18 · 26936 SCHWEI

möbel SSEEIITT 11995566

Inneneinrichtungen
zeitlos und wohnlich

- Bauplanung
- Erstellung schlüsselfertiger Häuser
- Kellerabdichtungen
- Fliesenarbeiten & Badsanierung

Tel.: 04732 - 18 45 640
E-Mail: info@ae-erbe.de

Im Gewerbepark 11 26935 Stadland Rodenkirchen

Stahlbau- und Metallbau GmbH
Wir planen und verwirklichen nach Ihren Wünschen:
Stahlkonstruktionen
Stahlhallen
Dach- u. Wandverkleidungen
Treppen, Treppenanlagen
Balkone
Geländer
Vordächer

Markisen
Schmiedeeiserne
Zäune, Tore und Fenstergitter
Industriezäune
Sektionaltore/Rolltore/
Garagentore
Hochwasserschutztüren

Besuchen Sie uns im Internet: www.metallbau-mt.de

MEINARDUS + TAPKEN
Max-Planck-Straße 1 · 26919 Brake
Telefon 0 44 01/8 26 78 · Telefax 0 44 01/8 26 79

Tel. 04736/1020 52 · Fax 04736/10 20 53 · Mobil 0 1 72/4 34 11 63

Andreas Ahrens
Roddens 55 26969 Butjadingen·

• Umzüge inkl. Aufbau
von Möbeln

• Umzüge und Transporte bundesweit speziell für Senioren

• Verleih und Verkauf
von Umzugskartons
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